
Verbesserte  Chance  nach
Schlaganfall!

Bei  ischämischen  Schlaganfällen  ist  eine  schnelle  Therapie
entscheidend für bessere Erfolgsaussichten. Das 4,5-Stunden-
Zeitfenster ist jedoch oft knapp. In Studien wurden Kriterien
untersucht,  um  rekanalisierende  Therapien  (Thrombolyse  oder
endovaskuläre  Therapie)  auch  in  späteren  Zeitfenstern
anzuwenden. Die endovaskuläre Behandlung innerhalb eines 6-
Stunden-Fensters  gilt  als  wirksam  und  sicher.  Dank  neuer
Kriterien können nun mehr Patienten von einer Thrombektomie
profitieren und größere Schäden oder Behinderungen vermeiden.
Durch  die  Wake-Up-Studie  wurde  das  Zeitfenster  für
medikamentöse  Thrombolyse  bereits  erweitert,  aber  die
Ermittlung des Zeitfensters bleibt eine Herausforderung. Die
Berücksichtigung  der  Kollateralversorgung  im  Angio-CT  trägt
zur  individuellen  Indikationsstellung  bei  und  ist  breiter
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verfügbar als kernspintomografische Perfusionsmessung.

Thrombektomie ist eine medizinische Behandlung, bei der ein
Blutgerinnsel (Thrombus) aus einem Blutgefäß entfernt wird.
Dies  hilft,  den  normalen  Blutfluss  wiederherzustellen  und
schwerwiegende Folgen z.B. eines Schlaganfalls zu verhindern.

Perfusionsmessung ist ein Verfahren, um zu beurteilen, wie gut
das Blut durch die Blutgefäße fließt und die verschiedenen
Organe und Gewebe im Körper mit Sauerstoff und Nährstoffen
versorgt.  Dabei  wird  die  Durchblutung  in  einem  bestimmten
Bereich gemessen, um sicherzustellen, dass der Körper richtig
funktioniert  und  gesund  ist.  In  der  Medizin  kann  die
Perfusionsmessung  dazu  beitragen,  Probleme  wie
Durchblutungsstörungen  frühzeitig  zu  erkennen  und
entsprechende  Behandlungen  einzuleiten.

Link zum Artikel auf der DGN-Seite.
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